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Liebe Freunde von go4peace, 

  

auf einmal warst du da, geboren ins Leben – nackt und hilflos. Und neben dir waren 

Menschen, die für dich da waren. Sie haben sich um dich gesorgt, Hebammen, Ärzte, deine 

Mutter, dein Vater, deine Familie … Ohne dass du es wusstest, haben sie sich für dich 

verschenkt. So konntest du ins Leben finden, Schritt für Schritt. Irgendwann hast du begonnen 

zu sprechen, hast den Dingen um dich herum einen Namen gegeben, hast „Mama“ und „Papa“ 

gesagt. Und dann kam der Augenblick, in dem du lerntest „ich“ zu sagen. Du hast entdeckt, 

dass du jemand bist, der etwas kann und der sogar dem „DU“ etwas schenken kann. Du maltest 

Bilder, verschenktest sie, warst glücklich über das Lächeln der Beschenkten. Du schenktest und 

wurdest beschenkt, du gabst und dir wurde gegeben!  (vgl. Lk 6,38) Du entdecktest, wie schön 

es ist, in Beziehung zu leben, denn dafür sind wir Menschen gemacht. Aus dem „ich“, was sich 

ans „du“ verschenkt, wird ein lebendiges „wir“.  

 

Mit einem Ehepaar hatte ich mich auf einen Cappuccino getroffen. Eine Jugendliche 

bediente uns im Café. Sie schien neu im Geschäft und wirkte noch ein wenig scheu. Sie spürte 

das lebendige Miteinander an unserem Tisch und kam immer wieder, um zu fragen, ob wir noch 

einen Wunsch hätten. Jedes Mal mühte ich mich, sie ein wenig aufzumuntern und zum Lachen 

zu bringen. Da wir nach dem Cappuccino Rhabarber-Saft tranken und ich den Saft sehr genoss, 

scherzte ich, einen „Rhabarber-Verein“ gründen zu wollen. Ob sie auch Interesse habe, 

beizutreten, fragten wir sie. Sie strahlte. Am Ende schenkte ich ihr unseren Kalender „Worte - 

wie Sterne in dunkler Zeit“. Beglückt nahm sie ihn entgegen. Als wir das Café verließen, rief 

sie uns zu: „Danke für Eure Freundlichkeit und schauen Sie mal!“ Dabei wies sie mit dem 

Finger auf eine Wand neben der Ausgangstür. Dort hing nun der Kalender – wie ein Stern in 

dunkler Zeit. – Hör nicht auf zu geben! - Don’t stop giving!   
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